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l1621) 3 -3 Z. 1574.

Kundmachung.
I i l den, l . k. I iv i l»Mädchen«Pensio»

«ate i n Wien , deffeu Hauptzweck ist, Lehrer,
innen für öffentliche Volksschulen nnd Er'
zieherinnen für Familien hcranzubildc», lom»
men nnt Beginn des Schuljahres 1904/1905
zwei Staatsstiftplal^e, ein Militär- nnd ein
Zivil.Lottv'Stiftplatz zur Besetzung. Auf diese
Freiplätze haw» bei gleicher Vorbildung und
Würdigkeit zunächst die von beiden Eltern,
dann die twin Vater, hernach die voll der
Mutter verwaisten und in Ermangelung solcher,
nicht verwaiste Töchter von Zivil-Staatsbeamten
Anspruch.

Nach dem Statute lVeroibnungsblutt für
den Dienstbereich des Ministeriums für Kulms
nnd Unterricht, ausgegeben am 15,. Drzcmb«
1875, Stück XXIV) wird zur Ausnahme in
das t. l. Zivil'MadcheN'Peusionllt erfordert:

») ein Alter zwischen 13 und 15 Jahren,
>») ein gesunder und normal entwickelter

Körper,
c) sittliche Unbescholtenheit,
<l) diejenigen Kenntnisse und jenes Maß gei-

stiger Reife, welche von einer absolvierten
Schülerin der sechsten Klasse einer acht»
tlasfigcn Volksschule zu fordern sind,

5) Kenntnis der deutschen Sprache,
i) Vorlenntmsse in der französischen Sprache

und im Mavierspiele.

Dê r Nachweis der Aufnahmsbedingungen
x), I,) und «) ist durch amtliche Zeugnisse, jener
der Bedingungen ä), «) und <) durch ein für
diesen Zweck an einer Staatscmstalt für Vildung
von Lehrern oder Lehrerinnen zu erwerbendes
Zengnis zu erbringen (Verordnnng des Min i -
steriums für Kultus und Unterricht vom 2. De-
zember 1875, I , 19.066, Miuistelial>Ver>
urdnungsblatt Nr. 52), welches nebst den Noten
über die einzelnen Schul gegenständc und der
Angabe, wie weit die Vortenutuisse in der fran°
zösischen Sprache und im Klauierspiele reichen,
das Endurteil auszusprechcn hat, ob der Prüfling
nach Befähigung und Missen znr Anfnahmc in
das t. l. Zivil-Mädchen-Pensionat sehr gut, gut,
genügend oder minder genügend geeignet ist.

Pie Formulare für das als Nachweis der
Aufnahmsbedingung >>) dienende amtsärztliche
Zeugnis find unentgeltlich von der Obervor»
stehung des l. t. Zivil'Mädchen'Pensionatcs in
Wien (VI I I . . Iosefstädterstraße Nr. 41) zu
beziehen.

Der ärztliche Vefnnd ist dem besuche
nnter Kuvert, (vom Amtsarzte) versiegelt, bei»
zuschließen.

Zur vollen Sicherstellung der Bedingung
l>) werden die Zöglinge noch vor ihrem Ein»
tritte in das Pensionat einer ärztlichen Unter»
Buchung unterzogen, durch deren Ergebnis die
wirtlich? Aufnahme bedingt ist.

Die Gesuche nm diese Sliftplähe sind

längstens bis 1. J u n i 1904

an die Ober-Vorstehung des l, t. Zivil-Mädchen--
Pensionates in Wien ( V I I I , Iosefstädterstraße
Nr, 41) einzusenden.

Außer den oben angeführten Dokumenten
müssen noch beigebracht werden:

1.) ein legnlisiertcr Revers*, daß die Kan>
didalin nach Vollendung, ihirr Erziehnng nnd
nach Ableguug der Reifeprüfung durch wenig-
stens sechs Jahr:' nls Erzieherin in Familien
oder als Lehrerin an öffentlichen Schulen sich
verwenden wird',

2.) ein legalisiertes Mittellosigkeitszeugnis;
3.) das letzte Anstellnngsdctrct des Vaters

und im Falle des Ablebens desselben oder der
Mutter zugleich die bezüglichen Totenscheine.

I n dem Gesuche ist ferner die Zahl der
Geschwister der Kandidatin und wie viele der-
selben versorgt sind, anzugeben; dann sind die
Hohe der Bezüge oder der Pension des Vaters
oder der Mntter und der allfälligc Erzirhungs-
beitrag der Kandidatin, das Vermögen der Eltern
oder des Kindes, endlich die Dienstzeit des Va»
ters bestimmt und glaubwürdig nachzuweisen.
Zu spät einlangende oder nicht gehörig belegte
Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

* Reverö'Formulare für Peteuten um Stift-
pliilze.

Für den Fall, als mir ein Freiplah im
t, l. Zivil-Mädchen-Pensionale in Wien verliehen
werden sollte, übernehme ich mit Einwilligung
meiner geschlichen Vertretung hiemit die Vcr»
bindlichleit, nach Vollendnng meiner Erziehung
und nach Ablegung der Reifeprüfung vom Be-
ginne des der Ablegung dieser Prüfnng folgenden
Schuljahres angesangen ununterbrochen durch
wenigstens sechs Jahre als Erzieherin in Fa-
milien oder als Lehrerin an öffentlichen Schnlc»
mich zu verwenden nnd ill dem Falle, als ich
diese Verbindlichkeit nicht erfüllen folltc, die für
mich im Pensionate aufgewendeten Verpflegs»
koste» im

Urlund dessen :c
(Unterschrift des Zöglings nnd Einwilligungs'

behörde, beziehungsweise des Vaters und der
Knratelsbehördc,)

Vom l. l . Ministerium für Kultus und Nuterricht.
Wien, im April 1904.

(1018) 3 - 2 6^750.

B. Sch. R.
Konkurs.Ausschreibuttg.

An der einllassigen Volksschule in Ober«
Suschih gelangt die Lehr̂  und Leiterstclle znr
definitiven, bzw. proviforifchen Wiederbesehung.

Di Gesnche sind
bis zum 2U. M a i 1904

hieramts einznbringen.
K. l. Bezirksschulrat Rndolfswert, am

14. April 1W4.

A m 8. und 15. Mai gelangen zur »arzellenweisen
Versteigerung

80 Jocb Schwarzwald'
Die Parzellen liegen iin Birnbauiner Walde, nahe bei Ij01 s ~0$

Ileichsstrasse, und es bietet sich die Melegenheit zu ^0'11 yi
Kapitals-Anlage. ( t ^

Nähere Auskünfte erteilt .^.
A n t o n « z & U e > 9 k. k. Notar i'» * * * ,

^ — ~ ~ ^ * ^ y

Iiattermannsalleg^

Französischer Cirkus Guillaunie
feilte Bonnerstag, Den 28. yipril,

um 8 Uhr abends

mit liöclist HeiiHafioiiellein l'rogriimiu. Auftreten sänitH^''1 .jii»'1'
liUen und Attraktion I . Ranges sowie des l>irektorn »*'

mit se inen Original-Freiheitm-DressureH* /„iĉ 1* J
Preise Uer Pli itxe: Sperraitz (nummeriert) 2 K 50 h, I. PJaW .aj,r^ * (,

meriert) 1 K 50 h, II. Platz 80 1». Kinder bis zn »ebn ' l K ̂ '
Militür vom Feldwebel alnvärts auf dem I. und II. Vl&t*^,

"* Alles Nähere besagen die Tageszottel. """^^^jilU^*

Morgen um 8 Uhr abends grosse Galavor^
Hochachtungsvoll ipf,

(1706) R. Guillaume,^ty
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JJaonell billiges Papier.
y Kilv

C
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 1 K{WHetto englisches Briefpapier
Ck hie 1 0 ° S t l ' ick Offertpaiiißr und 100

f«H Kani •passen<le Kuvorte, 100 Bogen
l^htel j,eilial»er und 100 Kuverte, ein«
1 lineal ] . eni- 5 Federli.-ilter, n Bleistifte,
S? Wellet pai>ior ' ^"lenzer, Radiergummi

i ̂ ^liL* A K[r— fninko per Nachnalimo.
fÄt. Y Ansi«litskarten werden gratis bei-

% II j ^ d h a u B Wecl igel inanu,
<^>^|j«onbrunngaMe 19 L. (1687)5-3

^t111 wahrer Schatz
J«a«0Jj8lücWichcn Opfer der Sölba t -

•»«H; w e«anffe» ist das berühmte

8lJUetafl^jelt)stböwaIirQog,
LeSgMu2? Abbildungen. Preis 2 fl.

H « a p s {ed«r, der an dun eohrooic-
Uve aufri S e a d i e s e f l Laslcrs leidet,
¥*»Uoh ¥ 6 e n B^ehrungen r e t t e a
u *6« Zn k " e n d o v o s a «iöÄoron
2*«»to. öeziehen durch das Vcr-

^ S R ' 4l> »owie durch i"ede Buch-
^ ^ ^ ^ ^ _ _ _ (4081) 86—21

Danksagung.
Mein verstorbener Ehegatte, Herr

Tomo Tollazzi, Handelsmann und Reali-
tätenbesitzer in Unterloitscli, war bei der
Lebens- und Renten -Versicherungsgesell-
schaft „The Gresham" in J^ondon ver-
sichert. — Nach seinem im Monate Miirz
1. J. erfolgten Tode zahlte mir dio ob-
ervWihnte Versicherungsgesellschaft den
vollen Versicherungsbetrag sogleich und
kulant aus, weshalb ich mich verpflichtet
fühle, ihr diesbezüglich meinen wärmsten
Dank auszuspreehen und die Versicherungs-
gesellschaft „The Gresham" in London
jedermann auf das beste anzuempfehlen.

Unterloitsch, am 26. Apiil 1904.

(1708) Jose/Ine Tollazzi.

laljrortMtmtg Der k. k. Staatabaljnen
born 1. 9)1 a i 1904.
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Anzeige.
ttebe dem «"-eelirten P. T. Publikum hieniit

hiiiiiclist bekannt, daß ich einen zelkii-
Nitzi^en, für AusHilye aufs Land etc. sehr
geeigneten (1693) 3—2

MM i * e a k
besitze, daher ich mich einem löblichen Pu-
blikum für zahlreiche Aufträge empfehle.

La ibach , den 24. April 1904.
Mit ausgezeichneter Hochachtung

Franz Kučar,
Fiaker, Herrengasse Nr. 4.

Wohnung
bestellend aus z w e i g r o s s e n , g a s s e n -
•eitigen Z i m m e r n , Vorzimmer, Dienst-
boten-Kabinett, Küche, Keller, Dachkammer,
Waschküchu mit Badewanne im Hause, und
mit dem Hechte der (Jartenbenützung, ist
Bleiweisstrasse Nr. 7y Hochparterre,
o-ê eniibor dem Rotponm ŝLrebilude, p a s s e n d
für ein kinderloses Ehepaar, /.um
August-Termin zu vermieten.

Näheren dortselbst im II. Stock, Tür V.
(1720) :i—;

jjaöeröjfnimg.
Dem P. T. Publikum bringe ich zur

geil. Kenntnis, daß mit 1. Mai wie all-
jährlich die Erüflming des (1711)3—1

ffiiriiiiilis
stattfindet. Zu zahlreichem Besuche ladet
höflichst ein

Friedrich Koschier.
Zum August-Termin

ist. eine schöne, helle

Wohnung
für Familie mit Kindern sehr geeignet,
bestehend aus vier Zimmern, Vorzimmer, großer,
lichter Küche, mit llofbeniltzun^, z u «er«
m i e t e n . Mietzins 800 K jahrlich.

Anzufragen W o l f g a s s e 8 . (1717) :i 1

Kundmachung.
Die in den Nachlass der Anna Roziö aus Laibach

gehörigen Fahrnisse, als: Mobilare, Kleider usw.,
werden Samstag, den 30. April 1904, um 3 Uhr
nachmittags, in der Floriansgasse Haus Nr. 30 ver-
äussert werden. (i7i8)2~i

Laibach, den: 27. A P r i l 1 9 0 4 : -
Alexander Hudovernik

k. k. Notar als Gerichtskommissär.

Kurort Töplitz
in Krain, Unterkrainer Bahnstation Strascha-Töpiitz.

Akratotherme von 38° C, Trink- und K a d e k n r . Außerordentlich
wirksam bei Gicht, Itliouma. IseliiaN, JVenralgic, llant- und
Francnkrauklieittkw. Große lSadebagsiii*, ^eparatbäder und
M o o r b ä d e r . Komfortabel eingerichtete Fremden-, Spiel- und Gesellschafts-
zimmer. Gesundes Klima. Waldreiche Umgebung. Gute und billige Restau-
rationen. Saison vom 1. Mai bis 1. Oktober. (1636)8—1

Prospekte und Auskünfte kostenfrei bei der I ladeverwaltmig.

• Die Brot- liifl G e l H M Kitz, LaMci S
' . emptiohlt v

| ächtes Kornbrot |
I gemischt und schwarz. ^
| Infolge seiner Saftigkeit und seines Wohlgeschmackes \
t erfreut sich dieses P r o d u k t der A n e r k e n n u n g aller Be- Ni
i völkerungsklassen. Vj
f Selbes er rang mit den übrigen Erzeugnissen dieser ^
. Fabrik die liöchNte AnNzeieiinnng. Khrenkrenx >j
1 mit goldener Medaille nnd IHpIoiu. auf der t̂
1 internationalen Lebensmittelausstellung in Bordeaux. ^
\ Zum Verkaufe gelangen Laibe und Wecken zu 40 /P
l und 20 Heller. . «
i Provinzbestellungen werden aufs beste effektuiert. ŵ
I Große Auswahl von feinstem Luxusgebttck, Biskuits g |
• und von Zwieback. . , ^j
I Täglich letztes frisches Gebäck um halb 0 Uhr abends. lg
' Zwölf Filialen und Verkaufsstellen. Hygienische X
i Transportwagen für Brot und Gebäck. (171) 31 J



S a i l e r Beihrng- ftr. 96. •" 836 28. S t p r i H ^

Welohea Koohbuoh iat das beste ?
Diese Frage wird nicht selten in Haus-
frauenkreisen gestellt. Es gibt wohl kaum
eine zutreffendere Antwort darauf, als die
Tatsache, daß das Kochbuch von Katharina
Prato „Dlo Süddeutsohe Küoho"
schon in fast einer Viertelmillion (215.000)
Exemplaren verkauft worden ist, und daß
eine Auflage schneller folgt als die andere.
Die eben erschienene 32. Auflage ist aber-
mals gründlich durchgesehen, umgearbeitet
und um viele ganz neue Rezepte bereichert
worden. Preis 6 Kronen. Stets vorrätig in
lg. v. Klelnmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Lalbaoh, Kongreßplatz 2.

1 » WW\
\ Trinket j
I Klauers I

„Trifllav".
I Gesündester aller I
I Liköre. I
W (1174) 143-16 1

Ein Mittel,
welches die Funktionen der
Verdauungsorgane regelt, diese
selbst nach fortgesetztem Ge-
brauche nicht schädigt, sondern
sie kräftigt, ist die „Magen-
Tinktur" des Apothekers Piccoli

in Laibach. ii07i)io-7

I I (jgT'Ti^NSELBSTTHÄTIGEWASSER-
\A vSÄL'î ERSORQUMGS-ANLAGEN
• B « l A ^ v 5 ^ W i v r Ü R HOCHGELEGENE
^ K ^ a f e ^ Ü J ^ V Z U NyftSStRARMESTAOTE,

MÄHRISCH WEISSKIRCHEN / ^ ^ ^ H ( 2
1 PROSPEKTE GRATIS u.FRANK'O. / / f \ ""

r—— - |
Staubfreie Magazine, Verkaufs-
räume etc. erzielt man mit dem
von mir nach langer Prüfung und
gewonnener Ueberzeugung als
bestes befundenen und in den

Handel gebrachten

Preis per Kilogramm 80 Heller.
(586) 27-22

A i s BaiijtiaDD
Laibach

Erste krainiscle Oelfaito-,
Firnis-, Lad- u l Kittfabrit

Wohnung
bostehond au» awei Zimmern, Kabinett oder
nettem Vorzimmer, lichter Küche samt allem
Zugehür, wird von einer ruhigen, kinderlosen
Partei im Zentrum der Stadt für «leii
AngnMt-Termiu geduckt. — Anträge an
die Administration dieser Zeitung. (1589) 2-2

Bienenhonig
prima, für Echtheit schriftliche Garantie.

12 kg netto in Blechkübel 16 Krunen,
41/, > » » Blechdose 6 50 >
franko. — Landet*-ßienenzüchter-
vereiu, Budapest, VII. (1650) 17-3

TBS"
mit prachtvoller Aussicht, ist in dor Theater-
gasse Nr. 5, III. Stock, (1662) 4—4

sogleich zu vermieten.

Unterricht
jin Handarbeiten, im Englischen,
Französischen für ein Mädchen
gesucht Rathausplatz Nr. 4,
III. StOCk. (1671)3-3

Eine schöne

Wohnung
bestehend aus zwei großen Zimmern, Küche,
Keller und Zubehör, tot. mi t 1. Juni zn
vermieten. — Zu besichtigen Petersstralie
Nr. 64. (1674) 2 - 2

iiiliitinSt.Ririt
früher Eigentum des Franz Paulin, Hir jedes
größere Geschäft vorzüglich geeignet, drei
einstöckige Häuser am Hanptplatze neben der
Kirche, Wirtschaftsgebäude, eingefriedeter
großer Gemüse- und Obstgarten, vorzüglich
erhalten«, große Weingärten, samt Kellereien,
Wiesen, Äckern, Waldungen etc , ohne Zugehör,
verkauft Gefertigter, zusammen oder einzeln,
früher oder an der freiwilligen l.izHittiou
am £. Mai «1. J . vormittag« in Knulit
Kttprecht zu günstigsten Zahlungsbedin-
gungen und Verzinsung. Gefertigter verkauft
auch günstig sein (1681) 3—2

landtäfliches Gut Grič
in Ncudegg bei Treffen, mit ganz renoviertem
zweistöckigen (Schlößchen, Wirtschaftsgebäude,
eingefriedetem Gemüse- und Obstgaiten, alten
Waldungen etc Prachtvolle, gesunde Hilgol-
lage zwischen Waldungen und Weingärten,
kaum eine halbe Stunde von der Bahnstation
Treffen in Unterkrain entfernt.

J"os. SPa^Hin.
L a i b a c h , M a r i o n v l u t u 1.

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5, si °/o S'eßon

Schuldschein, auch in kloinen Katen rück-
zahlbar, ofiektuieit prompt und diskret

Mari voxa BeB*ecaE9

hajaidelsgerichtlich protokoll. Firma, Ituda-
pest, JoHef'arlng 33.

Uotounnarke erwünscht. (1607) 6—2

. ^ ^ „ „ ^ Vewuchen Sie den

echten
Kräuter

> likör
.Florian1

grossartlK in Ge-
schmack u. hygie-
nischer Wirkung.

J . Erwärmt und belebt den Körper.

J 5 # Fördert Appetit und Verdauung.

5 5 5 . V c r l e i h t eine gute Nachtruhe.

Krainische Pflanzendestillation
„Florian."

Eigentümer: (3) 9G

Edmund Zavčic in Laibach.

x . x . Soeben erschien:

Manzsche Gesetzausgabe. XXII. Band. V. Abteilung.
Gosetze nnd Verordnungen über die

L Zollbehandlung und Besteuerung &
§B des Mineralöles. Y

Herausgegeben von
Edmund Bernatzky Edlen v/Treuwart, k. k. Sektionschef, Dr. Adolf
Carmine, k. k. Sektionsrat, und Dr. Leopold Joas, k. k. Sektionsrat

im Finanzministerium.
8°. 23 Bogen. Preis brosch. 4 K, geb. 5 K.
Mit der vorliegenden Ausgabe der Gesetze und Verordnung6

über die Zdllbchandlung und Besteuerung des Mineralöles wird einen»
schon seit längerer Zeit mehrfach geäußerten Wunsche entsprochen.

Wenn die Herausgeber mit dieser Arbeit erst jetzt in 'l1

f)u"entlichkeit treten, so hat dies darin seinen Grund, daß schon
seit einiger Zeit eine Neubearbeitung der 1882er Vollziigsvnrschrn

| zum Mineralölsteuer»esetao zu gewärtigen war und daher eiß
H a n d a u s g a b e der e i n s c h l ä g i g e n Jies ti m mungen ^'°r

K dem E r s c h e i n e n der n e u e n V o l l z u g s v o r s c h r i f t » n ,
S von g a n z v o r ü b e r g e h e n d e m p r a k t i s c h e n Werte g° \
B woson ware,
I Wie schon der Titel des Buches besagt, enthält die Samin-

hing nicht bloß die Bestimmungen über die Minoralülbesteueriujki
sondern auch jene über die Zollbehandlung des Mineralöles. ^ -1-"
hielten die Herausgeber deshalb für wünschenswert, weil die Ein»1'
von Mineralöl aus dorn Auslande immerhin noch erhebliche p1 ! l

k tische Bedeutung besit/.t und daher sowohl für die Interessenten
I als für Finanzbeainte die Zusammenfassung der Zoll- und Steno
' Vorschriften erwünscht sein dürfte.

Zu beziehen von
] 3g. v. Kldnmayr i fe9. Jambcrgs ^
% M Buchhandlung in laibach. (1701) 3-1 wJ

! Wohnungen j
In dem im Vorjahre aiif'gefiihrton und heuer in Vollendung begi"1 . ^ r

kommen ausgetrockiuitcn Neubaue Nr. 9 in «ler Neugaase. gelangen a y\$ t

acht moderne, mit allem Komfort eingerichtete!, olegante Wohnungen z U \ro:i\$
zu drei Zimmer samt Zugehür zur Vermietung. Das Zugehör besteht »u )W
Küche, Speisekammer, Dienstbotenkabinett, Klosett, eigener Wassei c ^$(
kabinett, Keller, Dachraumabteilimg und abgegrenztem CJartenantei«6 .Ttfßfi*'
samer Waschküche. Auf Wunsch stellt die elektrische Stromleitung z U

Die Lage des Hauses ist sonnseitlg, staubfrei ui»d mit Vorgärten verse ^ ^ ,
Reflektiert wird nur auf Parteien, welche auf die Reinhaltung u l ,

der Wohnungen Wert legen und keinen zu großen Familienstand " f t V Hsl „
Anzufragen beim Eigentümer Wilhelm Treo, Maria ThcrcsienBtrft ^ß^

in Laibach. _—--^^j

-~r^Sč#l

l P^F* Nur für kurze Zeit *0*\
l bis 23. Mai 1904 j
! Gelegenheitskaü»
\\ Türkische, persische Teppiche
I l la^t f l G i o r g i o a u s OTrie^
p Laibach, Wienerstrasse Nr. 20 (Hribarsches B ^
| Ausbesserungen von türkischen , persischen Tcppichen werden auf d*18 "*
i ausgeführt. *$>***!*
l Nil. KN wird dein hochgeehrten P. T. Pnblfk«»11 WJ^ ^e»r

$ Dud DiuKebauK li«Hl. bekaiintgegebeu, duw» uuner« FI' I U

» Ageuteu noch HuuMiervr beMohUt'Ugt. I

»; (1679) 2 2 - 3 Hochachtun-jHvoll ^)»

\\ Waggl J p 1 « " * » * ^ ! ? ^ ^ ^

S
c h ö n e w e i s s e H ä n d e sind oine fesselnde Zierde de» ^'^f.' ^ % ^

w e i s s e Hände .sind auch ein machtiger EmpfohliinP8^ f &j.% F
iutore.sH.'inten Attribute weiblicher Schönheit /.u erlangen, be j1 ^ l ^/t
fiondoiH der tagtüjrliclien Waschun^on mit Doerings Seif6 /^ stHf ^"^il^'
zarte, fettreicli« Schaum dieser .Seife wirkt überaus jjlinflti!,' ^„tig:* \t f
Hautlagen und gibt ihr jeno samtweiche Zartheit untl das <| ^ p
welche eine scluine Hand erHt zur vollendeten Zierde eT}lo

l.a\ i$^*
Stück 60 Heller. ( 3 W A

D r u c l u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r ^ F e d . V a m b e r g .


